
Im Gebäude der französischen Bot-
schaft in der Technikerstraße in
Wien-Wieden befindet sich der Ar-

beitsplatz von Oberst Bertrand
François. Das Gebäude wurde vom Pa-
riser Architekten Georges Chedanne
vor 100 Jahren als Palais geplant und
errichtet. Seit September 2007 ist der
Gendarmerieoffizier aus Lothringen als
Polizeiattaché in Wien akkreditiert. 

Die Arbeit in Österreich findet er als
spannende Herausforderung, in Ange-
legenheiten der inneren Sicherheit zwi-
schen seinem Heimat- und dem Gast-
land zu vermitteln. Sei es die Überprü-
fung der Echtheit von österreichischen
Dokumenten, die Asylwerber in Frank-
reich den Behörden vorweisen oder die
Anfrage wegen eines in Südfrankreich
gestohlenen und in Österreich sicher-
gestellten Autos – die Arbeit des
Attachés ist vielfältig und wird von den
ermittelnden Behörden in beiden Län-
dern geschätzt, weil „wir die Informa-
tionen rasch liefern können“, sagt der
Gendarmerieoberst. Die Kontakte be-
stehen nicht nur in der oberen Hierar-
chie der Polizei- und Justizebene, „wir
haben auch direkte Kontakte zu den
Ermittlern im Bundeskriminalamt und
in den Landeskriminalämtern“. 

Neben den Kontakten ist die Spra-
che des Gastlandes wichtig für die Ar-
beit des Attachés. Deutsch lernte er im
Militärgymnasium in Saint Cyr und
während der Offiziersausbildung. Aus-

landserfahrung sammelte der Offizier
bei Einsätzen im Rahmen der UNO.  

Polizeiattaché François vertritt auch
das französische Justizministerium.
Neben der Erledigung von Ansuchen
der Polizei- und Justizstellen beider
Länder geht es um strategische Angele-
genheiten: Wie geht Österreich zum
Beispiel mit bestimmten Formen der
organisierten Kriminalität um oder wie
funktioniert der offene Strafvollzug?
Zu seinen Aufgaben gehört die Betreu-
ung französischer Delegationen in
Österreich. Die letzten Wochen im
April und Mai hatte er damit viel zu
tun. „Es hat unter anderem Besuche
von Mitarbeitern des Kabinetts des In-
nen- und des Justizministers gegeben,
die sich zum Beispiel über die neue
Strafprozessordnung in Österreich in-
formiert haben. Dann haben wir 115
Teilnehmer eines Forschungsinstituts
hier gehabt, die sich mit Fragen der in-
neren Sicherheit und Justiz beschäfti-
gen“, berichtet François. 

Bertrand François ist im diplomati-
schen Dienst dem Botschafter unter-
stellt. Er berät den Botschafter in Fra-
gen, die den Kompetenzbereich des
französischen Innenministeriums be-
treffen, vor allem Fragen der inneren
Sicherheit. Er repräsentiert die Gesamt-
heit der Dienste und Abteilungen der
Generaldirektionen der Police Natio-
nale (DGPN) und der Gendarmerie

Nationale (DGGN). In dringenden An-
gelegenheiten kann er auch andere Di-
rektionen oder Dienste des Innenminis-
teriums vertreten, hauptsächlich der
Sektion „Recht“ des Ressorts. 

Zu seinen Aufgaben gehört weiters
die Umsetzung der österreichisch-fran-
zösischen Polizeiprojekte und Koope-
rationsvorhaben. Er ist außerdem für
die Präsentation und die Erläuterung
der inneren Sicherheitspolitik der fran-
zösischen Regierung verantwortlich.
François kann die Police Nationale und
die Gendarmerie Nationale bei den in-
ternationalen Instanzen in Österreich
vertreten. Er nimmt an im Gastland
stattfindenden Versammlungen, Konfe-
renzen, Kolloquien und Fachseminaren
teil. In Fragen der inneren Sicherheits-
politik auf europäischer Ebene holt er
Informationen und Positionen des
Gastlandes ein, um den beteiligten
französischen Behörden die Vorberei-
tung des Dialogs und der Kooperation
mit dem Gastland zu ermöglichen.

Die Arbeit in Österreich gefällt dem
Franzosen sehr gut. „Der Standard der
Polizei in Österreich ist dem in Frank-
reich sehr ähnlich“, betont François.
Österreich ist für Frankreich ein strate-
gischer Brückenkopf nach Osteuropa.
„Die Österreicher haben zu den Län-
dern in Osteuropa aufgrund der ge-
meinsamen geschichtlichen Vergan-
genheit einen guten Kontakt“, betont
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Freundschaftliche Liaison
Der Gendarmerieoffizier Bertrand François ist als Polizeiattaché des französischen Innenministeriums

in Wien stationiert. Er koordiniert die bilaterale Zusammenarbeit zwischen den Polizei- und Justiz-
behörden Österreichs und Frankreichs.

Polizeiattaché Bertrand François und sein Stellvertreter 
Dominique Vaunier in der französischen Botschaft in Wien.

Innenministerin Maria Fekter, Bertrand François. Der Gendar-
merieoffizier nahm am Führungskräftelehrgang des BMI teil.



der Attaché. François bewertet die Ini-
tiierung der Salzburg Gruppe durch
Österreich als gelungenes Beispiel ei-
ner grenzüberschreitenden polizeili-
chen Zusammenarbeit in Europa; eben-
so Österreichs Initiativen in den Län-
dern des Westbalkans. Der Attaché hat
gute Kontakte zu Mitarbeitern des In-
nenministeriums und des Bundeskrimi-
nalamts. „Deswegen ist es möglich ge-
wesen, dass ich als Fremder an einigen
Modulen des Führungskräftelehrgangs
des Innenministeriums teilnehmen
konnte“, sagt er.

François wird in seiner Arbeit von
Chefinspektor Dominique Vaunier un-
terstützt. „Dadurch sind wir rund um
die Uhr erreichbar“, erläutert François.
Vaunier ist seit September 2008 in sei-
ner Funktion als Assistent des Polizei-
attachés in Wien tätig. Er teilt sich die
operative Arbeit mit seinem Chef und
erledigt bürokratische Aufgaben. 

Vaunier lebte zehn Jahre in Berlin,
weil sein Vater dort als Fluglotse am
Flughafen Tegel arbeitete. „Ich habe in
Berlin die französische Gendarmeries-
chule absolviert, die einzige außerhalb
Frankreichs“, berichtet der Attaché.
„Die 120 Gendarmerieschüler hat man
bei Bedarf zur Verstärkung der 100
Mann starken Gendarmerieeinheit her-
anziehen können, die an der Berliner
Mauer Dienst gemacht haben.“ Vor
seiner Dienstzuteilung nach Wien war
Vaunier Angehöriger der Antiterror-
Einheit der Gendarmerie in Paris. Aus-
landserfahrungen bei der Gendarmerie
sammelte er in Deutschland, in Tübin-
gen und in Freiburg im Breisgau, sowie
in der französischen Botschaft in Po-
len. 

Bertrand François und Dominique
Vaunier schätzen die Lebensqualität
und die Sicherheit in Österreich.
Während Vaunier seinen Lebensabend
in Österreich verbringen will, beendet
François seine Mission in Österreich
im September 2010, kehrt nach Frank-
reich zurück und wird Kommandant
der Gendarmerie im Département Hau-
te-Savoie, das zur Region Rhône-Alpes
gehört und im Osten Frankreichs an
der Grenze zur Schweiz und zu Italien
liegt. François Nachfolger steht schon
fest, es ist Oberstleutnant Didier Wio-
land. 

Frankreich entsendet seit 2002 Poli-
zeiattachés nach Österreich. 93 Polizei-
attachés Frankreichs gibt es weltweit,
17 gehören der Gendarmerie an, 76 der
Polizei.                     Siegbert Lattacher
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